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Neue Mssenverdastungen ln Palästina
Nie tage knglanvs in Palästina immer kritischer

Beirut , 7 . Dez . Am Dienstagabend überfielen , wie die in
Beirut erscheinende Zeitung „Myom " meldet , arabische Frei¬
heitskämpfer ein in der Rahe von Nablus gelegenes Militär¬
lager , wobei die Engländer acht Tote und 17 Verwundete ver¬
loren . Die Engländer umzingelte« daraus 15 Dörfer in der
Nähe von Nablus und verhafteten völlig grundlos 150V Ara¬
ber , die einfach zusammeugetrieben und für 24 Stunden zurück-
gehalten wnrden . Anverwandte wurden daran gehindert , die
Verhafteten mit Lebensmitteln zu versorgen . Die Mehrzahl
der Gefangenen bestand ans Greisen, Frauen und Kindern .

Die Leitung der arabischen Freischärler veröffent¬
licht, wie das genannte Blatt ebenfalls berichtet, einen Auf¬
ruf , in dem die arabische Bevölkerung' von Palästina aüfge-
fordert wird , sich durch die englischen Vergewaltigungen und
Bedrohungen nicht beeinflussen zu lassen , da der Endsieg der
arabischen Sache in Palästina nicht mehr fern sei. Die Eewält -
maßnahmen der Engländer seien nur ein Zeichen für die auf
den Tod darniederliegende englische Macht. Ein Trupp ara¬
bischer Freiheitskämpfer überfiel am Dienstagabend ein jüdi¬
sches Lager , dessen Insassen sich an Terroraktionen gegen Ara¬
ber beteiligt hatten . Fünf Wächter des Lagers wurden getötet ,drei verwundet und zehn Juden gefangen genommen. Die Frei¬
heitskämpfer zündeten schließlich das Lager an , nachdem sie die
dort befindlichen Waffen und Sprengstoffe sichergestellt hatten .

Gewehrfalven auf Araber-Safe
Bier Tote , IS Verletzte

Beirut , 7. Dez . Berichte, die hier aus Haifa eingetroffen sind ,
besagen, daß es dort zu einem empörenden blutigen Zwischen¬
fall gekommen ist.

Britisches Militär eröfsnete plötzlich gegen das Araber -Cafe
„Royale ", in dem zahlreiche Araber einem Erzähler lauschte«,wie das in Caföhäusern dort «blich ist . heftiges Eewehrkeuer .

Als Opfer der Schießerei blieben vier Araber tot und IS wei¬
tere zum Teil schwer verletzt am Orte .

Die britischen Soldaten sollen der irrtümlichen Auffassung ge¬
wesen sein, daß es sich um eine arabische Kundgebung gehandelt
habe . Die Empörung der Araber in Haifa über diesen blutigen
Vorfall ist ungeheuer , lieber die Stadt wurde völliges Äusgeh -
verbot verhängt .

Bei einer Kampfhandlung zwischen britischem Militär und
Freischärlern wurden zwei Araber getötet und zwei verletzt ;
auf britischer Seite trug ein Mann Verwundungen davon .

Alauiten -Aufstand in Syrien
Palästina-Krieg zieht weitere Kreise

Kairo , 7. Dez . Nach Zeitungsmeldungen , die in Kairo vorlie¬
gen, scheint der Freiheitskampf der Araber in Palästina auch I
den Unabhängigkeitsbestrebungen der Alau - >
iten neue Nahrung gegeben zu haben . Der Alauiten -Abgeord -
nete im Parlament zu Damaskus , Sulimein Murchid , stellte
bewaffnete Abteilungen von Freischärlern auf, die sich in der
Gegend von Lattakie gegen die Negierung in Da¬
maskus erhoben . In einem Feuergefecht an der StraßeBeirut - Lattakie wurden drei Gendarmen von Freischärlern
Sulimein Murchids schwer verletzt, fünf Gendarmen wurden
gesungen genommen und 35 wurden entwaffnet und dann mit
einer Botschaft ironischen Inhaltes nach Lattakie zurückgeschickt.Sulimein Murchid erklärte sich zu Verhandlungen mit den Be¬
hörden nur bereit , wenn hohe Zahlungen als Schadensersatz
für Zerstörungen geleistet würden , die syrische Gendarmen in
einem von Freischärlern beherrschten Dorf angerichtet haben .
Gerüchtweise verlautet , daß die syrischen Behörden französische
Hilfe angefordert und die Truppen an der Libanon -Grenze ver¬
stärkt haben .

Hermann Fragen der zweckmäßigen Erfassung von Küchen-
und Nahrungsmittelabfällen . In einer Großkundgebung sprach
anschließend Reichshauptamtsleiter Hilgenfeldt über die Grund¬
begriffe nationalsozialistischer Volkspfkege , wobei er u . a . den
Einsatz der NSV . in den heimgekehrten Gauen erwähnte . Zur
Linderung der Not wurden in der Ostmark 76,5, im Sudelengau
22 Millionen RM . aus RSB .-Mitteln eingesetzt Am Dienstag
wurde die Reichstagung mit einer allgemeinen Aussprache über
Fragen der EHW .-Arbeit und ihrer beschleunigten Durchführung
fortgesetzt.

Vertrauensvotum für Spaak
Trotzdem Rücktritt der belgischen Regierung?

Brüssel» 7. Dez . Die belgische Kammer sprach am Dienstag
abend nach einer sehr erregten Debatte mit 111 gegen 49 Stim¬
men bei 21 Stimmenthaltungen der Regierung Spaak das
Vertrauen aus . Da die meisten Sozialdemokraten gegen
Spaak stimmten , ist es jedoch durchaus möglich , daß das Kabi¬
nett trotz des Vertrauensvotums der Kammer zurücktritt . Spaak
hatte vorher erklärt , daß er sich der Entscheidung seiner Partei
fügen und von der Regierung zurücktrete,i werde, wenn die So¬
zialdemokraten die Ausnahme von Beziehungen mit der spani¬
schen Nationalregierung weiterhin ablehncn würden . Für die
Negierung stimmten die Katholiken, die meisten Liberalen und
die gesamte rexistische Partei (die sonst in der Opposition steht) .
Einige wenige Sozialdemokraten stimmten für die Regierung ,
andere enthielten sich der Stimme . Die ganze Vertrauensabstim¬
mung stand im Zeichen der Bnrgos -Frage . Der katholische
Fraktionsführer Carton de Wiart richtete scharfe Angriffe gegen
den roten Barcelona -Ausschuß , der sich in die belgische Politik
eingemischt habe , indem er durch eine Abberufung seines Ver¬
treters in Brüssel einen Druck auf die sozialistische Partei und
auf die Regierung auszuüben versuchte . Der rexistische Vertreter
Daye begründete das Vertrauensvotum seiner Partei damit , daß
die Nexisten die nationalen Interessen vor die Parteistreitig¬
keiten stellten. Möglicherweise wird König Leopold das Par¬
lament auflösen und die Regierung Spaak bis zu den
Neuwahlen mit der Geschäftsführung beauftragen . Andererseits
spricht man von der etwaigen Bildung eines sogenannten „Ee-
schäftskabinetts " aus Richtparlamentariern .

Güte Nachbarschaft!
Ein Wendepunkt in der Geschichte der deutsch-französischen

Beziehungen ist erreicht. Die am Dienstag vom deutschen
und französischen Außenminister Unterzeichnete deutsch-fran¬
zösische Erklärung beendet eine Epoche im Verhältnis der
beiden Nationen zueinander , die für beide von tragischen
Folgen gewesen ist und dem europäischen Kontinent schwere
Erschütterungen in allen Jahrhunderten niemals erspart
hat . Aus Gegnern , die sich vor zwei Jahrzehnten noch in
einem erbitterten viereinhalbjährigen Ringen in den
Schützengräben gegenüberlagen , wollen nach dem Geiste der
in Paris Unterzeichneten Erklärung gute Nachbarn werden.
Keine territorialen Ansprüche der einen Nation gegenüber
der anderen bestehen mehr. Ein unseliger Streit um Län¬
der an der gemeinsamen Grenze hat seinen Abschluß gefun¬
den. Mit Erleichterung nimmt hiervon gerade die beidersei¬
tige Grenzbevölkerung Kenntnis , um die so oft in der Ge¬
schichte zwischen der deutschen und der französischen Nation
bittere Kämpfe entbrannten .

Die deutsch-französische Erklärung ist ausschließlich be¬
stimmt , jene unselige Epoche des Gegensatzes und der Feind¬
schaft abzuschließen und einem neuen Zeitabschnitt der Zu¬
sammenarbeit und guten Nachbarschaft die Tore zu öffnen .
Falsch wäre es dagegen , ihr die Bedeutung einer bereits
bestehenden gemeinsamen deutsch- französischen Auffassung
über die politischen Probleme Europas zuzumessen . Diese
gemeinsame Auffassung , gipfelnd in einer Zusammenarbeit
Leider Staaten und beider Nationen zum Vesten Europas ,
besteht in Wirklichkeit noch nicht . Sie ist ein Wunsch , bis zu
Lessen Verwirklichung noch eine ganz« Reihe wesentlicher
Voraussetzungen erfüllt werden müssen . Die deutsch- franzö¬
sische Erklärung vermag hierfür nicht mehr beizutragen als
jeden Verzicht zweier Rationen auf eine gegen den andern
gerichtete Politik .

Die Grundlage der deutschen Außenpolitik bildet nach wie
vor die Achse Nom — Berlin . Zwischen Deutschland
und Italien sind in den letzten Jahren jene gemeinsamen
Auffassungen über die Lösung der wesentlichen europäischen
Probleme erarbeitet worden , die allein den Bestand eines
gleichen politischen Marschtrittes verbürgen . Ein politisches
System , das sich wie die Achse Nom —Berlin in den kritisch¬
sten Stunden der Eegenwartsgeschichte bewährt hat , kann
deshalb nach deutscher Ansicht niemals durch eine Verbesse¬
rung der deutsch-französischen Beziehungen erschüttert wer¬
den . Wer in Pariser Kreisen auf eine Lockerung der deutsch¬
italienischen Beziehungen durch die Anbahnung einer Poli¬
tik der guten Nachbarschaft zwischen Deutschland und Frank¬
reich spekuliert , der täuscht sich und unterlegt der deutschen
Politik zum Nachteile der französischen Nation einen fal¬
schen Sinn .

Wenn im gegenwärtigen Augenblick die französisch -
italienischenBezie Hungen zu wünschen übrig las¬
sen, so ist es Sache der Franzosen , ihr Verhältnis znm römi¬
schen Imperium zu klären und auf eine gesunde Grundlage
zu stellen . Deutschland kann eine solche Klärung nur begrü¬
ßen . Es sieht in ihr die notwendige Ergänzung der seit der
Konferenz von München zwischen den vier europäischen
Großmächten wechselseitig abgeschlossenen Abkommen und
Unterzeichneten Erklärungen . Es mißbilligt deshalb aufs
schärfste die antiitalienischen Ausschreitungen in Tunis und
Korsika und versteht die berechtigte Empörung Italiens über
jene bedauerlichen Borfälle . Mit Befremden stellt es auch
fest, daß das Weltgewissen , der Humanitären Apostel , das
sich bei den Demonstrationen gegen jüdische Geschäfte in
Deutschland , bei der empörten Antwort des deutschen Volkes
auf das jüdische Attentat auf vom Nath in so bedenklich ein¬
seitigem Ausmatz regte , sich in Anklagen gegen Deutschland
geradezu überschlug , zu dem Einschlagen von Fensterscheiben
italienischer Lüden , zur Zerstörung italienischen Eigentums
schweigt. Es waren eben nur Italiener , nur Faschisten , denen
hier Unrecht zugefügt wurde , und keine Juden ! Für die
Beurteilung derartiger Zwischenfülle aber hat das Weltge¬
wissen ja schon länger zweierlei Maßstübe zur Hand .

Schon am Beispiel des französisch-italienischen Verhält¬
nisses , der verschiedenen Mittelmeerptobleme und der spa¬
nischen Frage zeigt sich , daß vonderPolitikder gir¬
ren Nachbarschaft bis zur Politik derZu -
lammenarbeit zwischen Paris und Berlin

noch mancherlei Schritte getan werden müsi -
s e n . Auch im osteuropäischen Raume find noch längst nichtalle Verstrickungen der französischen Politik geklärt . Wenn
auch im gegenwärtigen Augenblick , da sich die französische
Innenpolitik vom Einfluß des Marxismus befreit , das
französisch- russische Bündnis viel an Wert verloren hat , es
besteht nach wie vor . Auch durch das französisch-polnischeBündnis reicht französischer Einfluß in diesen Teil Euro¬
pas hinein . Indes nimmt Deutschland gerade in diesen Ta¬
gen der gemeinsamen Bekräftigung eines gut nachbarlichen
Verhältnisses mit Befriedigung von offiziösen französischenStimmen Kenntnis , wonach Frankreich die überragende
Stellung Deutschlands in Mitteleuropa anerkennt .

*

SHW .-RerchsSagung in Bremen
Ansbau des Ernährungshilfswerkes angekündigt

NSK . Bremen , 7 . Dez . Am Montag und Dienstag wurde in
Bremen eine Reichstagung des Ernährungshilfswerks durch¬
geführt , an der die NSV .-Gauamtsleiter und EHW .-Eausach-
bearbeiter aus allen deutschen Gauen teilnahmen . Reichshaupt¬
amtsleiter Hilgenfeldt gab grundsätzliche Richtlinien für
den im Rahmen des Vierjahresplanes angeordneten großzügigen
Ausbau des EHW . Er hob hervor,- daß die Aufgabe des EHW .
heute erst zu einem Fünftel erfüllt sei . Es bedürfe der An¬
strengungen des ganzen Volkes, urn die für die Nahrungsfreihekt
vorhandenen Reserven auszunugen . Die nach modernen Gesichts¬
punkten errichteten Bremer Dämpfanlagen , die innerhalb acht
Stunden unter Einsatz von zehn Mann 900 Zentner Abfälle ver¬
arbeiten können, seien ein Musterbeispiel für die Erreichung
einer Höchstleistung bei weitgehender Einsparung von Menschon¬
kraft . Anschließend behandelte Reichshauptstellenleiter Wer -

Karlsruher Strafkammer .
Karlsruhe , 7. Dez . Die zweite Große Strafkammer des Land

gerichts Karlsruhe verurteilte den 26 Jahre alten vorbestraf¬
ten Friedrich Wetzka aus Bellheim wegen Notzucht zu einer
Zuchthausstrafe von zwei Jahren ; die bürgerlichen Ehrenrechte
wurden dem Angeklagten auf die Dauer von drei Jahren aber¬
kannt .

Gegen den 19 Jahre alten bisher ungescholtenen Walter
Bauer aus Breiten erkannt ? die Strafkammer wegen Not¬
zuchtsversuchs auf eine Gefängnisstrafe von zehn Monaten .

Ä-

Znchthansstrafe in zweiter Instanz .
Karlsruhe , 7. Dez . Am 4 . November verurteilte das Karls¬

ruher Schöffengericht den 63 Jahre alten 24 mal vorbestraften
verheirateten Andreas Schmidt von hier wegen dreier Rückfall¬
diebstähle zu 1l4 Jahren Gefängnis . Er hatte in Karlsruhe
von einem Lieferwagen ein Paket Papier und in zwei Kauf¬
häusern eine Hose und einen Rasierapparat entwendet . Die
Staatsanwaltschaft legte gegen das Urteil Berufung ein . Ent¬
sprechend ihrem Antrag verurteilte heute die erste Große
Strafkammer den unverbesserlichen Gewohnheitsverbrecher zu
zwei Jahren Zuchthaus und kündigte ihm bei erneuter Straf¬
fälligkeit die Sicherheitsverwahrung an . Dem Angeklagten ,
der 24 Jahre seines Lebens hinter Gittern zugebracht holt, wur¬
den mildernde Umstände versagt .

*

Der Grabstein für die Hauswirtin
Mannheim , 7. Dez . Das SchöffengerichtMannheim verurteilte

den 49jährigen Emil Schmitt aus Edigheim wegen Betrugs im
Rückfall in Tateinheit mit llrkunocnfälschung zu einem Jahr und
zwei Monaten Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust . Die aus¬
gesprochene Geldstrafe von 409 RM . gilt als durch die Unter¬
suchungshaft verbüßt . Schmitt harte im Gefängnis den in einer
Abtreihungssache verurteilten Inhaber eines Grabsteinzeschästs
kennengelernt und bei diesem nach der Strafverbüßung Einstellung
als „Verkaufs -Kanone " gefunden. Als solche schoß er verbotene
Böcke. Auf „Geschäftsreisen" erhielt er dmch einen früheren
Mitgefangenen einen Grabstein für 204 RM . in Auftrag , ob-

clocti sclionsncts ksirngurig .
vsrliinclsN clsir knsstr von Isffnstsin .
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Erste deutsche Ballonsperre . Die starke Lüftgefährdung
Deutschlands macht eine weitestgehende Sicherung wichtiger
Industrieanlagen notwendig . Zu dem Schutz durch Flak und
Jagdflugzeuge tritt nun auch der Schutz durch Ballonsperren .
Zum ersten Male wurde , wie die „Mitteldeutsche National »
zeitung " berichtet , eine ' solche Vallvnsperre vor einiger Zeit
in Leuna erprobt . Gerade die Leunawerke find infolge ihrer
16 riesigen Schlote für ein feindliches Lustgeschwader aus
großer Entfernung zu sehen. Aus diesem Grunde bedarf das
wirtschaftlich hochbedeutsame Werk einen bestwirkenden
Schutz. Die Ballonsperre , die kürzlich unter Einsatz einer
großen Anzahl von Ballonen durchgeführt wurde , bestätigte
die Tatsache , daß die Werke im Ernstfälle ausreichend ge¬
sichert sind.

*

suoischer RasMskyanoer festgenommen. Während erst am
Dienstag die Verhaftung des jüdischen Rassenschänders Dr .
Erwin Jacobsen gemeldet wurde , ist schon wieder ein Jude
des Verbrechens der Rassenschande überführt Und festgenom¬
men worden . Diesmal handelt es sich um einen Angehöri¬
gen dieser verkommenen Nasse namens Fritz Bensinger . Der
32 Jahre alte Jude hat sich trotz der bestehenden Gesetze noch
im Herbst dieses Jahres Mit einem deutschblütigen Mädchen
verlobt und Rassenschande getrieben .

wohl der Besteller nur 16 RM . Wochenlohn vereinnahmte . Dev
in so fürstlicher Weise durch ein jüdisches Unternehmen bezahlt «
Besteller stiftete den Grabstein angeblich für eine Hauswirtin .̂
So kam Sch . zu seinen 10 Prozent Provision , die Hauswirtin !
für kurze Zeit zu einem Grabstein, das Grabsteingeschäftzu einenff
Verlust und der Angeklagte zu seiner Strafe . Durch Aenderungj
hes Preisvermsrks hatte Sch . zudem auch noch eine Irreführung !
begangen .

Sicherungsverwahrungfür einen Unverbesserlichen
Pforzheim , 7 . Dez . Der ledige 31 Jahre alte Emil Stieß aus

Enzberg verübte im August ds . Js . in Enzberg und Umgegend
im ganz?» neun Einbruchsdiebstähle . Er suchte sich in der Haupt¬
sache solche Häuser aus , von denen er wußte, daß die Bewohner
tagsüber abwesend waren . Fast in allen Fällen fielen dem
Burschen größere Geldbeträge , ein Sparkassenbuch, Wäschestücke
und ein Fahrrad in die Hände. An einer Baustelle der Reichs¬
autobahn stahl Stieß aus den Arbeitskleidern der Bauarbeiter
das Vesperbrot und aus dem Vierschrank einer Baukantine ver¬
schiedene Flaschen Bier . Wo der Dieb die Wohnungen verschlos¬
sen fand , öffnete er sie gewaltsam. Stieß hat mit 15 Jahren
seine Verbrecherlaufbahn begonnen und ist verschiedentlichhaupt¬
sächlich wegen Diebstahls vorbestraft . Er war in allen Fällen
der Anklage geständig. Das Urteil der Großen Strafkammer
lautete auf eine Zuchthausstrafe von vier Jahren , fünf Jahrs
Ehrverlust und Anordnung der Sicherungsverwahrung .

Zuchthaus wegen Blutschande
Waldshut , 7. Dez . Die Große Strafkammer des Landgerichts

Waldshut verurteilte den 44 Jahre alten verheirateten Wen¬
delin Maier aus Uebetlingen , wohnhaft in Waldshut , wegen
fortgesetzter Blutschande zu einer Zuchthausstrafe von dreiein¬
halb Jahren und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von fünf Jahren . Den Angeklagten, den das Studium
der Bücher des berüchtigten jüdischen „Sexualwissenschaftlers "
Magnus Hirschfeld in seiner eigenen Hemmungs- und Verant¬
wortungslosigkeit stark beeinflußt hatte , sah das Gericht für
überführt an , seine eigene eheliche, damals noch nicht 14 Jahr «
alte Tochter in den Jahren 1935 und 1938 wiederholt sittlich
auf das schwerste mißbraucht zu haben. Mildernde Umstände
wurden dem gewissenlosenVater , obwohl er noch nicht vorbestraft
ist, wegen seiner schweren Verfehlungen versagt«
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ÄuS Gtadi und Land
VorwrHAaHlttcher Einio-f

wann erhält der Sparer einen Kbf-Vagen t
Sie dritte Sparkarte enifcheiSet

nsg . Das hört sich ein wenig feierlich an und so soll es auch
sein . Der Eintopf ist neben einer nahrhaften Angelegenheit

.auch oiy Symbol unserer endlich errungenen Einigkeit . D.ie
aber feierte gerade zwei Hochfeste besopdAer Art : das glän¬
zende Ergebnis Letz Tages der nationalen ' Solidarität und die
Abstimmung im deutschen Sudetenland Der Glanz dieser Er¬
eignisse verbindet sich in diesen Tagen mit dem Lichterglanz des
kommenden Weihnachtsfestes und in dieser Hochstimmung wol¬
len wir auch den Eintopf vom 11 . Dezember bereiten . Wir
wissen ja , wie wichtig es ist, der Eigenerzeugung in erster Li¬
nie den Weg in urisere Kochtöpse zu ebnen und gerade das zu
bevorzugen , was reichlich vorhanden ist.

Den Richtlinien , die siir die Gaststätten herausgegeben
sind , passen sich auch unseren Hausfrauen an . Reichseinheitlich
sind Heuer zwei Gerichte : 1 . ein schmackhafter . Dreiklang Kohl¬
suppe mit Kartoffeln und Hammelsleischeinlage, 2. das soge¬
nannte Pichelstemer Gericht. Bei beiden Gerichten hat man die
Möglichkeit verschiedener Gestaltung . Während einerseits ver¬
schiedene Kohlarten Verwendung finden können , lägt sich beim
Pichelsteiner Gericht auch Seefisch sehr gut gebrauchen An drit¬
ter Stelle wird ein Fischgericht empfohlen. Kabeljau , Rotbarsch,
Seelachs , Schellfisch warten hier arlf Abruf und je mehr wir
dieser gesunden Kost zusprechen , umso fröhlicher werden auch un¬
sere sturm - und gefahrerprobten Fischer Weihnachten feiern .

Das vierte und letzte Gericht unter den Dezember- Eintöpfen
soll landslnannschaftlich abgestellt sein . Es ist in Württemberg
als Gemüseeintopf vorgesehen, da allerlei Kohlarten und
auch Gelbe Rüben hierfür reichlich zur Verfügung stehen .

Der „Silberne Sonntag " naht.
Durlach, 7 . Dez. 2« raschen Schritten geht es nun dem Weih¬

nachtsfest zu und viele Wünsche werden lebendig und viel Men¬
schen , mäßigen ihren sonst eiligen Schritt , bleiben hier und da
vor den Auslagen der Schaufenster stehen , um ein Präsent für
die Angehörigen auszusuchen. Die Lager ' unserer Geschäft ?
sind gefüllt bis oben an und wir wissen, daß jeder Volksgenosse
seinen Wunsch erfüllt findet , zumal ihm die Weihnachts -Anzei¬
gen in der Heimatzeitung viele Winke des guten Und praktischen
Einkaufs geben. Schon immer war es die Zeitung , die hier die
große Beraterin war und am kommenden Sonntag , dem „Sil¬
bernen "

, dem Tag des ersten (.und besten ): Großeinkaufs , wird
sie es in doppeltem Maße sein. „Silberner Sonntag "

, was für
ein guter Klang geht diesem Tag voraus, ' an welchem sich die
weihnachtlichen Geheimnisse ins Grenzenlose zu steigern begin¬
nen , an welchem alte , längst vergessene Truhen den Schatz
hüten , der am Christfest Freude bringen sollen das Heim , das -
erhellt wird von den Strahlen des deutschen Lichterbaumes . An
diesem „Silbernen " beginnen die Grenzen zwischen jung und
alt zu verschwinden, alle erleben wir die glückliche Kinderzeit ,
die Zeit der frohen Erwartungen , wieder und wie glücklich wür¬
den wir sein , wenn wir es diesen Kindern gleich tun und uns
als die schönste Wonne dieser Zeit an die Schaufenster , hinter
denen ein ganzes Weihnachtsmärchen ausgebreitet liegt , die
Nasen platt drücken könnten . „Silberner Sonntag "

, möge er
die Erfüllung vieler ausgesprochener und stiller Wünsche bedeu¬
ten und das erste, große Siegel sein zu einem Geheimnis , das
erst unter dem strahlenden Lichterbaum gelüftet wird .

»
Am Sonntag ist geschiistsfret.

Durlach , 7 . Dez . Der kommende „Silberne Sonntag " ist der
erste geschäftsfreie Sonntag vor Weihnachten , dem eine Woche
später der - .Goldene" folgt . An diesem Tage sind alle Geschäfts¬
lokale in der Zeit von 14 bis IS Uhr geöffnet, um neben der
Stadt - insbesondere auch der Landbevölkerung Gelegenheit zu
ihren Weihnachtseinkäufen zu geben. Wir richten die Bitte an
alle Volksgenossen, diese Käufe möglichst bald zu tätigen und
sie nicht auf den letzten Tag zu verschieben, denn auch der Kauf¬
mann hat ein Anrecht daraus , daß er frühzeitig am Christ¬
abend sein Geschäft schließen kann.

*
Am kommenden Samstag , vormittags 1v llhr :

Eröffnung der ReichsautobahnKarlsruhe- (Durlach )- Pforzheim.
Durlach , 7. Dez . Nachdem vor einiger Zeit die Strecke

Pforzheim -Ost—Stuttgart —Ulm der Neichsautobahn dem Ver¬
kehr übergeben werden konnte,, wird am kommenden Samstag

, bis aus eine sechs.,Mlo !neter lange Strecke bei Pforzheim , wo
die große Talbrücke ersteht, die Reichsautobahn Karlsruhe -
lDurlach ) —Pfokzheim -West dem Verkehr übergeben . Mit der
Eröffnung ist eine Feiet bei dem bekannten Kleeblatt (an der
Robert -Wagner -Allees vormittags um 10 Uhr verbunden , bei
welcher u . a . der Reichsstatthalter Robert Wagner das Wort

Daß der KdF .-Wagen ein „Wunderauto " ist, hat sich allmäh¬
lich herumgesprochen. Die ihn auf Ausstellungen oder Volksfesten
gesehen haben , wissen , wie schon er in seiner äußeren Form istund daß er einen stabilen Vau hat . Seine Leistungen gehenvon Mund zu Mund ; die wenigen , die bisher jn den Versuchs¬
wagen fahren konnten, meistens Schriftleiter , erzählen erstaun¬
liche Dinge , und der Wunsch , ihn zu besitzen, wird von Tag zu
Tag immer allgemeiner . Auf so etwas hat man ja schon lange
gewartet !

Das billigste Auto der Welt wird in Deutschland Wirklichkeit;die Besten haben ihr ganzes Können daran gesetzt, diese Forde¬
rung des Führers zu erfüllen und dabei eine Qualitätsarbeit
zu liefern , die mindestens genau so bewundernswert ist wie der
Preis . Das Ziel ist in langjährigen Versuchen erreicht : für
992 RM . wird der KdF .-Wagen , das deutsche Volksauto , ge¬
liefert werden.

Das zweite große Kunststück ist ebenfalls vollbracht worden :
Die Deutsche Arbeitsfront hat ein Zahlungssystem ausgebaut ,das ohne Beispiel in der Welt dosteht. Die niedrigste Raten¬
zahlung , die es je bei Autokäufen gegeben hat , wurde ermöglicht;für nur 5 RM . pro Wache kann jeder Volksgenosse den KdF .-
Wagen erwerben !

Diese 5 RM . sind die Mindestrate , von der nur in ganz be¬
sonderen Ausnahmesällen abgegangen werden kann. Wer dazuin der Lage ist, mag mehr bezahlen, und wer gleich den Gesamt¬
betrag erlegen will , kann auch dieses tun . Er hat dabei gewisseVorteile .

Auf allen KdF .-Dienststellen sind die Sparmarken für den
Volkswagen zu haben , die in besondere Sparkarten eingeklcbt

ergreifen wird . Anschließend setzen sich die Wagen mit den ge¬
ladenen Gästen, an der Spitze der Wagen des Reichsstatthal¬
ters , zu einer ersten Fahrt über die landschaftlich schönste
Strecke in Süddeutschland , die sich über Wolfartsweier , Erün -
wettersbach , Hohenwettersbach , Stupferich und Palmbach nach
Mutschelbach, dem Bocksbachtal und zur Wilferdinger und
Brötzinger Höhe zieht, in Bewegung . Beim Ausgangspunkt
der Strecke Pforzheim -West wenden die Wagen , um die Rück¬
fahrt nach dem Ausgangspunkt anzutreten . Bei der großen
Eisenbahnbrücke am Rußweg wird der Reichsstatthalter die
Vorbeifahrt der Wagenkolonne abnehmen . Der Erösfnuirgs -
seier schießt sich am Abend ein Kameradschaftsabend mit den
Arbeitern der Strecke in der Karlsruher Festhalle an . — Mit
der Eröffnung der Strecke ist bis auf das erwähnte 6 Kilo¬
meter lange Stück zwischen Pforzheim -West und Pforzheim -
Ost die über 700 Kilometer lange durchgehende Strecke von
Güttingen bis Salzburg dem Verkehr übergeben .

Unsere Jubilare .
Durlach, 7. Dez . Morgen Freitag kann unser Mitbürger Ja¬

kob Vittmann , Kronenstraße 3 wohnhaft , seinen 70. Ge¬
burtstag feiern . Dem Jubilar z!u seinem Ehrentage unsere
besten Glückwünsche .

»

Von der NS -Frauenschaft Durlach.
Durlach . 7 . Dez . Das erste weihnachtliche Leuchten wird heute

Donnerstag anläßlich einer vorweihnachtlichen Feierstunde der
hiesigen NS -Frauenschaft (Deutsches Frauenwerk ) und ser Ju -
gendgruppe im Saale der „Krone " von dem nahenden schönsten
aller deutschen Feste küitden. Die Feier ist vielseitig umrahnkt
und wird dem deutschen Weihnachtssest einen treffenden Aus¬
druck geben.

«-
Freiwillig aus dem Leben geschieden.

Durlach , 8 . Dez . Gestern morgen gegen 6 Uhr wurde auf der
Bahnlinie Durlach-Weingarten in der Nähe des ftädt . Guts¬
hofes ein 29 Jahre alter lediger Fräser von hier aufgefunden ,
der den Tod auf den Schienen gesucht und gefunden hatte . Was
den Unglücklichen in den Tod trieb , ist noch ungeklärt .

Berkehrsunfall .
Durlach - 8 . Dez. Heute mittag gegen 2,45 Uhr stießen Ecks

Gymnasium- und Dürrbachstraße hier ein Lastkraftwagen mit
einem Lieferkraftdreirad zusammen, wobei es zum Glück ohne
Verletzt« abging , jedoch erheblicher Sachschaden entstand . Ob¬
wohl der Führer des Dreirades durch die Wucht des Aufpralls
auf die Straße geschleudert wurde,"' kam er mit dem Schrecken
davon , sein Fahrzeug wurde derart beschädigt, daß es abge¬
schleppt werden mußte . Die Schuldfrage ist noch ungeklärt .

fünf lobte Sfl .-SportabjMen
SA . -Gruppe Südwest meldet : 100 000 SA .- Sportabzeichcnträger!

Dieser Tage jährte sich zum 5 . Mal die Stiftung
des SA .-Sportabzeichens , mit dem der Führer seiner
alten SA . das Mittel in die Hand gab, die körperliche,
geistige und seelische Wehrhaftmachung des deutschen
Volkes bis zu einem hohen Grad zu verwirklichen. Es
wird heute schon von eineinhalb Millionen deutscher
Männer getragen .

Im SA .-Sportabzeichen hat der Führer seiner SA . einen
Maßstab gegeben, der erkennen läßt , inwieweit ihre Forderung
nach wehrhafter Ertüchtigung über ihre eigenen Reihen hin¬
aus Allgemeingut des deutschen Volkes geworden ist.
Südwest in die Spitze ausgerückt.

In erstaunlichem Tempo hat sich die SA . - Gruppe Südwest von
den letzten auf die ersten Plätze im Reich emporgearbeitet .
Schon im Herbst 1936 finden wir die Gruppe mit der Zahl
ihrer Sportabzeichenträger an 8. Stelle , im Sommer 1937 schon
an fünfter . Heute steht sie mit den Spitzengruppen Niederrhein ,
Berlin -Brandenburg , Westfalen und Schlesien im Wettstreit um
die Führung im Reich . Hinsichtlich der Zahl der Sportab¬
zeichenträger ist Südwest schon seit . einigen Monaten an die
temberg die Leistungsprüfung für das SA .- Sportabzeichen ab¬
gelegt . Welche Unsumme von Arbeit hinter diäsen Zahlen
steht, erhellt am besten aus der Tatsache, daß jeder dieser
Spitze aller 2S SA . -Gruppen des Reiches ausgerückt.

Heute haben über 100 VOO Volksgenossen in Baden und Würt -
100 000 SA .-Sportabzeichenträger von SA -Führetn 3 beZw. 4
Monate lang ausgebildet wurde , ehe die eigentliche Abnahme
in den drei Prüfunosaruppen erfolgen dikrfte . Der über¬
wiegende Teil der SA .- Männer in der Gruppe Südwest trägt
schon das SA . -Sportabzeichen . Und in einem 2abr wsrd es
kaum einen tauglichen SA '

.-Mann mehr geben, der nicht im Be¬
sitze des Abzeichens ist.

1VÜ80 Volksgenossen in Ausbildung .
Der Ausruf zur Bildung von SA . - Sportabzeichengemein -

, schäften (SAG .) hat in weiten Kreisen der Bevölkerung leb¬
haften Widerhall gefunden . Ununterbrochen , vom Frühjahr bis
in den Winter hinein , sind die SAG 's an der Arbeit . So
stehen gegenwärtig im Bereich der Gruppe Südwest annähernd
10 000 in der vorbereitenden Ausbildung für das SA .-Sport¬
abzeichen . Sie sind in 250 Sportabzeichenqemeinschaften zu¬
sammengefaßt , die sich wiederum auf die Städte und Dörfer
Württembergs und Badens verteilen . Männer aus allen Be¬
rufen sind vertreten , Jugend und Alter reichen sich die Hände.
In Zukunft werden sie alljährlich zweimal zu einer Leistungs -
prüsung , der sogenannten Wicderholungsübung antreten . Denn
das ist der tiefere Sinn des SA .-Sportabzeichens , daß er seine
Träger bis ins hohe Alker wehrfähig und gesund erhält . Darin
unterscheidet sich kuch das SA . - Sportabzeichen von allen an¬
deren sportlichen Auszeichnungen , die für einmalige Leistungen
verliehen werden . Darin liegt aber auch sein hoher ethischer
und völkischer Wert .

Will man die Sportabzeichen -Arbeit der SA . würdigen , dann
dark die Ausbildung der zur Abnahme und Vorbereitung der
Prüfungen erforderlichen Führer nicht übersehen werden . Die
SA . verlangt, . daß jeder Truppführer die Lehrberechtigung (L-
Schein) und jeder Sturmführer und höhere Dienstgrade die
Prüfberechtiqunq fP - Sckieinl erwerben . Während der L -Schein
.in einem vierzehn ^äqiaen Lehrgang auf der Eruopenschule der
SA . -Gruppe Südwest in Klein -Jngersheim bei Bietigheim er¬
worben werden kann, ist für den Erwerb des P -Scheines die
Fübrerichule der Obersten SA . -Führung in Dresden bezm . die
Reichsfiihrerlchule der SA . in München zuständig . Ein großer
Teil non -duhrem ist heute bereits im Belitz des entsprechenden
Scheines , die übrigen werden in absehbarer Zeit dieses Ziel
ebenfalls erreicht haben . Die Lehrgänge an den Schulen der
SA . sind ständig besetzt und lösen sich ohne Unterbrechung ab.

weroen . Veit ver Verkündung dieses neuartigen Sparchstemsim August ist bereits in Hunderttausenden von Familien das
Autosparen zu einer ehrgeizigen Sache geworden. Oft haben sichVater , Mutter und erwachsene Kinder zusammengetan , um mög¬
lichst schnell vorwärtszukommen , vor allem, um möglichst balddie dritte Sparkarte vollgeklebt̂ zu haben.

Denn danach, also wenn der Benag von 750 NM . erreicht istwird von der DAF . die sogenannte „Bestellnummer " ausgegebemdie die . Reihenfolge der Auslieferung in dem auf der Sparkarte
verzeichneten Lieferjahr regelt . Das heißt , je eher einer die7S0 RM . zusammengespart hat , desto früher kommt er in seinemLieferjahr dran .

Diejenigen nun , die aus eigener Kratf oder mit Hilfe anderer
schnell sparen , können es schaffen, daß sie ihren KdF . -Wagen
schon 1940 bekommen. Wer im August dieses Jahres angefangenhat und die Mindcstrate von 5 RM einzahlt , erhält seine Be¬
stellnummer im Sommer 1941. Da aber schon 1940 in dem neuenWerk bei Fallersleben der Autobau im Gang ist, haben die
Schnellsparer den Vorteil , durch baldigen Erwerb ihrer Bestell¬nummer , s . h . durch die Bezahlung von 750 RM , schon 1940
dranzukommen. Dieser einmalige Vorteil , der nur zu Beginnder Produktion möglich ist, schädigt die Mindcstsparer keines¬
falls , da ihnen 1941 die Bestellnummer zufteht. Also , wer es
einrichten kann, mag sich klugerweise dranhalten !

Daß der Erwerb eines KdF . -Wagens an bestimmte Einkom¬
mensgrenzen gebunden ist, stimmt natürlich nicht . Jeder deutsche
Volksgenosse hat die Möglichkeit, sich den KdF .-Wagen anzukchaf-
sen ! Dieses neueste Werk des Führers soll der ganzen Volks¬
gemeinschaft zugute kommen , wie cs ja auch aus der Kroit un¬
seres ganzen Volkes ausgebaut wird.

Jugendfilmstunden.
Durlach , 7 . Dez . Am kommenden Sonntag werden die Ju¬

gendfilmstunden des Winterhalbjahres durch eine größere Ver¬
anstaltung der Hitler -Jugend in Karlsruhe eröffnet , die mit
einer Führertagung des Bannes , an welcher sich auch ein Teil
der Führerschaft von Durlach und seiner Umgebung beteiligt ,
ihren Auftakt nimmt . 2m Verlauf einer Filmmorgenseier in
den Capitol -Lichtspielen in Karlsruhe wird Obergebietsführcr
Kemper das Wort ergreifen , anschließend läuft der Film
„Burgtheater "

. Auch in den übrigen Karlsruher Lichtspielhäu¬
sern finden derartige Film - Morgenseiern statt , bei welchen
gleichfalls Vertreter des lSebietes Baden der HI . das Wort er¬
greifen .

*
Keine jüdischen Wirtschaftsprüfer und Bücherrevisoren mehr .

Bereits seit einigen Jahren werden Juden auf Anordnungdes Reichswirtschaftsministers nicht mehr neu als Wirtschafts¬
prüfer oder vereidigte Bücherrevisoren öffentlich bestellt. Am
5 . November 1938 hat der Reichswirtschaftsminister darüber
hinaus angeordnet , daß bei den wenigen jüdischen Wirtschafts¬
prüfern und vereidigten Bücherrevisoren , die zur Zeit noch
öffentlich bestellt sind , die Bestellung mit Wirkung zum 31 . De¬
zember 1938 durch die zuständigen Stellen zu widerrufen ist,wer Jude ist, richtet sich dabei nach dem Reichsbürgergesetz und
den dazu erlassenen Durchführungsbestimmungen .

Zur Begründung dieser Maßnahmen führt der Reichswirt¬
schaftsminister aus . daß es untragbar sei, in Zukunft nochJuden die besondere Vertrauensstellung gegenüber Staat und
Wirtschaft zu belassen, die in der Bestellung und Vereidigungals Wirtschaftsprüfer oder Bücherrevisoren durch staatlicheStellen zum Ausdruck kommt.

Er hat sich wieder eingefunden.
Karlsruhe, 8. Dez . Der vermißte Eisendreher Hermann

Zöller von Karlsruhe - Grünwinkel ist zu seinen Eltern zu¬
rückgekehrt.

»
Volksversammlung in Wolfartsweier .

Wolfartsweier , 7. Dez . Im Rahmen einer öffentlichen Ver¬
sammlung wird heute Donnerstag abend im Saal „zur Linde"
Hierselbst der Gauredner der Partei , Bürgermeister Pg . Oden¬
wälder , das Wort zur augenblicklichen Lage ergreifen . An
alle Volksgenossen ergeht die Einladung zu dieser Veranstal¬
tung , die sich eines guten Besuches unserer hiesigen Einwohner
erfreuen dürfte .

»
Wolfartsweier erhielt eine Volksbücherei .

Wolfartsweier , 7 . Dezi Dem Beispiel zahlreicher - Gemeinden
folgend , hat nun unser Ort gleichfalls eine Volksbücherei
eingerichtet , welche seitens der Einwohnerschaft herzlich begrüßt
wurde , ist doch nun die Möglichkeit geschaffen , für wenig Geld
stets ein gutes Buch zu lesen und Anteil zu nehmen an dem

l kulturellen Schaffen unseres und anderer Völker auf literarischem
Gebiet . Viele Gebiete der Kunst und des allgemeinen Wissens

l neben der breiten Front der Unterhaltungsliteratur sind durch
eine Volksbücherei den Volksgenossen erschlossen und , gerade
jetzt , an den langen Winterabenden , ist die Einrichtung einer
Volksbücherei in unserem Ort besonders begrüßenswert . Mit
besonderer Freude kann hervorgehoben werden , daß die Ge¬
meindeverwaltung für diesen Zweck als Grundstock 200 Bände
unter Ausnutzung der bei der Errichtung von Volksbüchereien
gewährten staatlichen Unterstützung zur Verfügung gestellt hat
und hierbei eine Auslese traf , die für eine ländliche Volks¬
bücherei als ausgezeichnet gewertet werden kann. Im Laufe
der letzten Woche hatten die Volksgenossen Gelegenheit , diese
ersten 200 Bände in einer Ausstellung auf dem Rathaus zu
sehen , die sämtlich karteimäßig erfckßt sind und so Gelegenheit
bieten , stets einen ausgezeichneten Ueberülick über das vorhan¬
dene Material zu haben . Der Ausleihbetrieb wird gleichfalls
in geordneter Weise vor sich gehen, er liegt in den Händen des
Pg . Rudolf Becker , der als Bücherwart bestellt wurde und
allen Aktiven der hiesigen Volksbücherei in der Buchwahl be¬
hilflich ist . Schon heute können wir behaupten , daß auch hier
jeder das findet , was er sich für seine stillen Feierabendstunden
als schöne Lektüre wünscht .

Zum Silbernen Sonntag
das wirksame weiknachlsangebol

vermitteln sie dem weiten Kundenkreis am besten durch die Ee-
schäftsempfehlung in der beliebten und für den Inserenten im¬
mer erfolgreichen Heimatzeitnng, dem „Durlacher Tageblatt "
(„Pfinztäler Bote " ) , dem Freund in jedem Haus.

Um eine gute Placierung der Anzeige für die morgige Frei¬
tag- und die kommende Samstag -Ausgabe zu ermöglichen, bit¬
ten wir um Textaufgabe noch im Laufe des heutigen Don¬
nerstag .
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5rüheinkaufistvolkswir1schaf1lichePflicht
VA . In den letzten Wochen vor Weihnachten hat der Ein¬

zelhandel das Wort . Seine Lager weisen jetzt die größte
Reichhaltigkeit auf . Es ist erfreulich festzustellen , wie der
Warenabsatz im Dezember non Jahr zu Jahr gestiegen ist.
Im Dezember 1933 lag er 39 v. H . , 1936 bereits 58 v . H.
und' im vorigen Jahr 60 v . H . über dem Jahresdurchschnitt
und es steht zu erwarten , daß der Dezemberumsatz in diesem
Jahre noch weiter steigen wird.

So erfreulich es nun für den Kaufmann sein mag, fest¬
zustellen, daß jetzt Abend für Abend die Ladenkaste wohlge¬
füllt ist, so wollen wir doch nicht vergessen , daß in den mei¬
sten Branchen die Monate November und Dezember den
Ausgleich für viele magere Monate geben wüsten . Das trifft
weniger für die Geschäftszweige zu , die der jahreszeitlichen
Modegestaltung unterliegen , wie z . V . die gesamte Damen¬
konfektion . Hier macht sich das Weihnachtsgeschäft kaum be¬
merkbar Anders ist es schon bei der Damenwäsche . Hier
werden 26 v . H . des Jahresumsatzes im November und De¬
zember abgesetzt . Die Möbelhändler verkaufen gleichfalls
26 v . H . , die Teppichgeschäfte 28 v . H . des Jahresumsatzes .
Die Parfümerien setzen 30 v . H . des Jahresumsatzes im No¬
vember und Dezember um, desgleichen die Strumpfhändler .
Bei den Schuhgeschäften macht der Umsatz 33 v . H . aus .
Daß Herrenwäsche gern geschenkt wird , beweist die hohe Zif¬
fer von 40 v . H . des Jahresumsatzes in den beiden letzten
Monaten . Beim Pelzhändler steigt diese Ziffer sogar auf
46 v . H . Die Spielwarengeschäfte endlich müßten am Leben
vxrzagen, wenn es kein Weihnachtsgeschäft gäbe, denn jetzt
werden nahezu zwei Drittel der Einkäufe des ganzen Jah¬
res getätigt , während die übrigen 10 Monate sich in das
restliche Drittel teilen müssen.

Gerade in der S p i e l w a r e n b r a n ch e ist man seit
Jahren bemüht , das Geschäft auch im Frühjahr und Som¬
mer zu beleben, denn eine „tote Zeit"

, die 10 Monate währt ,
ohne große Sorgen zu überbrücken , ist sicher nicht einfach ,
was umso verständlicher wird , wenn man berücksichtigt, wie¬
viel Kleinarbeit , Liebe und Verständnis gerade diese Bran¬
che erfordert . Und ähnlich wie in der Spielwarenbranche
liegt es in anderen Einzelhandelszweigen.

Ein früher Weihnachtseinkaüf ist aber nicht nur nötig ,
nm den Kunden sorgfältig bedienen, in Ruhe beraten zu
können, nicht nur nötig , um dem Käufer das Kaufen von
Geschenken zu einer angenehmen Pflicht zu machen , sondern
er hat auch seine volkswirtschaftliche Bedeutung . Was jetzt
gekauft wird , kann durch den Großhandel wieder herange¬
schafft werden . Wenn der Großhandel jetzt zusammenge-
jchmolzene Lager hat , kann ihm die Industrie vielfach mit
Leichtigkeit diese wieder füllen , alles Umstände, die Mitte
Dezember nicht mehr gut möglich sind.

Aber bleiben wir nicht nur beim Käufer und Verkäufer ,beim Großhandel und bei dem Erzeuger stehen . Auch die
Verkehrsträger , die Post , die Bahn und das Speditionsge¬
werbe sind für eine Entlastung des starken Dezemberver¬
kehrs dankbar . Wer einmal Gelegenheit hatte , vierzehn
Tage vor dem Fest ein Bahnpostamt zu besichtigen , der be¬
kommt einen Riesenrespelt vor der Eemeinschaftsleistung
von Post und Bahn .

Wir wiesen oben darauf hin , daß es vielfach nicht möglich
sein wird , zusätzliche Verkaufskräfte einzustellen. Es gilt da¬
her , auf das Verkaufspersonal in diesem Jahre ganz beson¬
ders große Rücksicht zu nehmen. Es soll hier ruhig einmal
ausgesprochen werden, daß unsere Verkäufer und Verkäufe¬
rinnen nach dem 24 Dezember durchweg erholungsbedürftig
sind , denn die Arbeit hört ja für diese jetzt nicht beim 7-Uhr
Ladenschluß auf und in manchen Geschäften haben sie noch
bis Mitternacht eifrigst zu tun . Nehmt also Rücksicht auf
eure Volksgenossen , die hinter dem Ladentisch stehen und
nie die Ruhe verlieren dürfen , auch wenn ihr es noch so
eilig habt ! Wenn der Käufer schon nervös wird , was soll
dann der Verkäufer sagen ?

Alle , der Einzelhandel und seine Verkäufer und Verkäu¬
ferinnen , der Großhandel und die Industrie und ihre An¬
gestellten, die Post und die Bahn werben um das Verstänl»
nis des Käufers , wenn sie ihn bitten , rechtzeitig zu kom¬
men und nicht zuletzt tut sich der Käufer selbst einen Gefal - '
len , wenn er jetzt kauft und hierzu besonders die Vormit¬
tagsstunden benutzt .
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Was schenken Kinder den Ettern?
VA . Drei Wochen vor Weihnachten — das bedeutet für

jeden von uns , zu überlegen , wie wir unseren Lieben eine
Freude machen können. Besonders die Kinder sind über¬
glücklich in der Aussicht , selbst einmal die Gebenden sein zu
dürfen . Aber seht oft wird ihr selbstloser und mutiger An¬
lauf in der Unsicherheit gehemmt: „Was nur schenken wir
den Eltern ?" Zur Erleichterung mögen hier einige Anre¬
gungen und Ratschläge erteilt worden.

Unsere Gegenwart besinnt sich mit Recht besonders auf
die schocken, werkstoffgerechten Leistungen des deutschen
Kunsthandwerks . Seine Erzeugnisse sind im besten Sinne
preiswert . Eine Fülle von wirklich schönen, mit Sinn für
Farbe und Form hergestellten Artikeln finden wir in den
aus der Bayerischen Ostmark, aus dem Erzgebirge und dem
ThürkUgerwald kommenden Korb - und Vastwaren . Da gibt
es Nähkörbe, Brotschalen, Gläseruntersetzer, Knäuelkörbe,
Serviettenhalter , Einkaufstaschen und vieles mehr, mit dem
man feiner Mutter immer ein praktisches und doch persön¬
lich anmutendes Geschenk machen kann. Selbst für den Va¬
ter läßt sich etwas dabei finden , so etwa einen Papierkorb
aus Rohr oder Bast , einen schönen Vriefkorb, vielleicht auch
eine Buchhülle oder ein Bastkästchen für die Manschetten-
und Kragenknöpfe.

Großes Entzücken wird bei jeder Hausfrau stets ein hand¬
gewebtes Stück auslöfen ; ein schlicht gemusterter Bezug für
das Sofakiffen oder — wenn das Geld dazu reichen sollte —
gar ein Tischtuch. Auch ein handgewebtes Halstuch wird
Mutter und auch Vater sehr erfreuen . Gerade diese heimIe-
arbetteten Stücke haben ihre eigene Note.

Ueberall da , wo der Sinn für schlichte , edle Formen vor¬
handen ist, werden Keramikgefäße besonderen Beifall fin¬
den. Eine Vielfalt an Formen und Geschmack macht die
Wahl zwa -r schwer, aber sehr lohnend. Da kann man Vasen
haben in den verschiedensten Ausführungen , groß und klein ,
bauchig und schmal, einfarbig und mit handbemalten Mu¬
stern ; daneben Obstschalen und -teller , Kannen und Krüge.
Vater kann man sehr gut mit einem handgemalten Likörge¬
schirr überraschen, das mit allerliebsten Blumen - oder Herz¬
mustern verziert ist und das sich dabei nicht einmal teuer
stellt. Freude wird ihm bek geringeren Geldmitteln ein Satz
Aschenbecher aus Keramik oder ein Nauchfervice machen ,
ganz bestimmt aber wird rr sich über eine dunkelgetönts
Schreibtischgarnitur aus Majolika freuen . Anklang werden
ebenfalls bei den Eltern die Keramikgefäße finden, in die
man die äußerlich unschönen Töpfe der Zimmerlinde oder
des Gummibaumes , überhaupt jeder Zimmerpflanze , stellt.

Mit Recht beliebt ist unser Werkstoff Holz . Wie schön ist
ein Holzteller oder eine Holzschale , in der noch die feinen
Linien der Naturmaserung zu erkennen sind ; geschnitzt oder
gedrechselt — immer sind solche Dinge schön und eine Zierde
auf jedem Tisch. Hübsch und dabei praktisch ist auch ein
Schreibzeug aus Holz , eine Zigarettendose , ein Schmuckkäst¬
chen . Originell sind die handgefchnitzten Köpfe der Flaschen -
Pfrapfen , Kiese entzückenden Arbeiten der" lMzschnikstildtn
Gebirgler . Als Geschenk für die Mutter ist auch eine hän¬
gende Wandvase zu empfehlen, in deren Glaskugel sich die
Blumen besonders reizvoll ausnehmen .

Geldtasche , Kälenderblockfür den Schreibtisch , Fotoalbum ,
Brieföffner , Schreibunterlage , alles sind Dinge, über die
sich unsere Väter freuen . Und Mutter wird sich , wenn die
Sparbüchse nicht voll geworden ist, auch über eine Eieruhr ,ein Badethermometer , eine Schlüsseltasche und über ähnliche
nützliche Kleinigkeiten sehr freuen . a rt .

O
Eigentlich ist es beschämend , daß in zwei Jahrtausenden

deutscher Kulturgeschichte das Schenken keinen unbedingt läu¬
ternden Einfluß auf den Geschmack der Masse gewinnen konnte.
Die Schuld liegt hier gleichernmßen bei Gebern , Nehmenden
und auch bei Herstellern von minderwertiger Massenware .
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Ans Karlsruhe .
Neubau einer Brückenwaage .

Auf Ende des Jahres wird die Brückenwaage in der Lamey -
straße aus dem Verkehr genommen , da sie infolge ihres hohen
Alters den heutigen Ansprüchen nicht mehr gewachsen ist . Ms
Ersatz soll in der HonsellstraßL zwischen dem städtischen Elektri¬
zitätswerk und der neuen Bahnüberführung eine neuzeitliche
Brückenwaage mit einer Wiegefähigkeit von 30 t samt Schalt¬
häuschen gebaut werden . Die Waage wird in ihren Abmessun¬
gen so gehalten , daß sie selbstverständlich auch von den größeren
Kraftfahrzeugen befahren werden kann . Das Bedürfnis nach
einer solchen Waage ist außerordentlich groß ; gerade die Hafen¬
firmen werden die Absicht begrüßen . Der Kostenaufwand be¬
trägt nahezu 20 000 RM .

Etrügenkoftenrückersatz.
Es wird eine Gemeindesatzung erlassen , wonach die Angren¬

zer an die Geliert » und Karl -Wilhelm - Straße zum Rückersatz
der Straßenherstellungskosten verpflichtet werden . Drei Ein¬
sprachen von Grundeigentümern werden als unbegründet ver¬
worfen .

«-

Zum dritten Mal nach Italien .
Am Mittwoch abend starteten wieder 480 badische KdF .- Ur¬

lauber mit einem aus D - Zug - Wagen bestehenden Sonderzug zur
3 . Jtalienreise in diesem Winterhalbjahr . Die Bahn bringt
die Reiseteilnehmer über München —Kufstein —Innsbruck nach
Venedig . Nach der Einschiffung in den KdF .-Dampfer „Stutt¬
gart " und einem eintägigen Aufenthalt in Venedig geht die
Fahrt zu der griechischen Insel Korfu . Der Dampfer Stuttgart
wird mit den Fahrtteilnehmern die Stadt Palermo auf Si¬
zilien anlausen , wo ebenfalls ein Aufenthalt mit einem Aus¬
flug nach Mon Real vorgesehen ist. In Neapel werden die ba¬
dischen KdF . -Urlauber Gelegenheit haben , die Ruine von Pom¬
peji zu besichtigen sowie die Insel Jschia . Die letzte Etappe
dieser einzigartig schönen Fahrt , die 12 Tage dauert , ist die
Hafenstadt Genua . Von dort fahren die Arbeitskameraden Mit
meinem Sonderzug wieder nach Hauje . ^ —

Gemeinschaftslehrgang Bankeu - Versicherungen in Bad Peterstal
In der Zeit vom 28 . November bis 3 . Dezember veranstal¬

tete die Eauwaltung Baden der Deutschen Arbeitsfront unter
der Leitung des Gaufachgruppenwalters Pg . Paul einen Ee -
meinschastslehrgang für Betriebsführer und Berriebsobmänner
badischer Banken und Versicherungsunternehmen .

Der Lehrgang vermittelte den 60 Teilnehmern einen umfas¬
senden Einblick über Willen und Weg des Nationalsozialismus
auf dem Gebiete des gesamten Wirtschaftsaufbaues . Höhe¬
punkt der Tagung , auf der u . a . auch der Gauschulungswalter
der DAF . Ptz. Hellweg und der Generaldirektor Pg . Schuth
von der Rhein - Schiffahrt ÄE . sprachen, bildete der Vortrag
des Reichsamtsleiters im Außenpolitischen Amt der NSDAP .,
Pg . Werner Daitz , über „Die Neuordnung Europas " .

Karlsruhe , 7. Dez . (Schachturnier . ) Der Karlsruher
Schachklub von 1868 veranstaltet vom 26 . Dezember bis 3.
Januar ein Jubiläumsschachturnier . Bogvljuborv, Eliskases,
Engels und Kieninger als Teilnehmer bürgen schon allem
dafür , daß das Turnier in weitesten Kreisen Interesse finden
wird .

Mannheim , 7 . Dez . (D ie n stj u b i l 8 u in .) Der Leiter
des Werkes Mannheim der Daimler -Venz-AktieNgesellschajt ,Direktor Carl Werner , feiert am 8 . Dezember ds . 2s . sein
25jähriges Dienstjubiläum . Der 1887 in Fränz ^nsbad bei
Eger geborene Jubilar trat 1913 im Alter von 26 Jahren
bei der Fiyma Benz u . Cie. AE . in Mannheim als Ver-
käufskorrespondent ein . Wählend des Weltkrieges kämpfteer in vorderster Front mit , bis er schwer verwundet wurde.
Nach dem Zusammenschluß der Daimler - und der Benz-
Werke zur D"imler -Venz-Aktiengesellschaft wurde Werner
in Anerkennung seiner erfolgreichen Tätigkeit im Juni 1930
zum Prokuristen befördert und wenig später zum Abtei-
lungsdirekior ernannt . Seit einer Reihe von Jahren ist er
mit der Leitung des Mannheimer Konzernwerkes der Daim -
ker-Benz-AE . betraut .

Badenweike«, 7 . Döz. (T » d es fall .) Der Verleger der
Kurzeitung Badenweiler und langjährige Inhaber und
Schriftleiter des im Jahre 1934 eingegangenen „Oberrhei¬
nischen Anzeiger" , Walter Schmidt aus Müllheim , ist am
Montag in einem Freiburger Krankenhaus nach kurzer
Krankheit gestorben. Schmidt hat sich üM die Entwicklung
des Kurortes Badenweiler aroßeLZeüsienöe erworben.

kine große familie Kinder

Gewiß , wenn man fünf Generationen zurückrechnet und bei
Len Ur - Nr-Urgroßeltern anfängt , die vielleicht 6 oder 7 Kinder
hatten , diese wiederum 3 oder 4 und sofort , dann sind aus die-;
ser Ahnenreihe bis heute ca . 7000 Nachkommen zu errechnen̂
Umgerechnet auf das ganze Volk bezw . auf jeden einzelnen
Deutschen leben in Deutschland aus dieser Ahnenreihe , Heros»!
gegangen aus dem ewigen Quell des Volkes Millionen von
Kinder , diese Millionen von Kinder können aufgrund der in
manchen Fällen n« ch in schwierigem wirtschaftlichen Kanyl
stehenden Eltern , die zum Teil ihr Verdienst noch zu andern
Anschaffungen benötigen , an dem kommenden Vvlksweihnachten
nicht so hefchert werden wie es sich vielleicht das Kinderhel ',
ausgemalt und ausgedacht hat , darüber hinaus warten hundert-
tausende Kinder des Sudetenlandes auf das erste Geschenk
ihrer großen Heimat .

An Euch geht nun der Ruf , Deutsche Hausfrauen , Ihr wißt,
wie schmerzlich es für ein Kinderherz ist, wenn ein Kind gerade
an dem Tag , wo andere Kinder beschenkt und beschert werden.
Mit lexren Händen dasteht . Das darf nicht sein ! Genau wie
in ändern Gauen und Kreisen soll es auch bei uns im Kreis
Karlsruhe sein . Die 7000 Kinder bedürftiger Eltern im Kreis
Karlsruhe sollen an Weihnachten sehen , daß sie einer großen
Familie angehören , die für sie gesorgt hat .

Hausfrauen und Geschäftsleute , richtet deshalb Geschenkpakets
für die WHW .-Weihnachtspaketsammlung , die von der NS -
Frauenschaft durchgeführt wird . Die NS .-Frauenschaft hat zu
diesem Zweck Weihnachtspaket - Spendekarten erhalten , o»n
denen der eine Teil auf das Paket geklebt wird , während der
untere Teil dem Spender oder der Spenderin als Empfangs '
bestätigung ausgehändigt wird . Wir haben dann noch em*
Bitte an alle , die Weihnachtspakete für die Volksgemeinschaft
spenden und hoffen , daß alle , die es einigermaßen machen kön¬
nen , bei den Spendern sind, daß sie noch auf das Paket schreiben
ob es für ein Bub oder ein Mädel gerichtet ist und für welches
Alter .

Zuni
der zur
kühl. N

Hausfrauen , Väter und Mütter , die Volksweihnacht soll wie«
der ein Fest des ganzen Volkes werden . . 8rs

tnü vieler
Grötzir
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vdlN flchkung!
Glaube und Schönheit . — Dienstbefehl !

Für die Mädel der Arbeitsgemeinschaft Luftschutz ist am Don¬
nerstag , den 8 . Dezember 1938 um 8,15 Uhr im Heim i» der
ztwthmlsstrahe Dienst . Es muffen unbedingt alle 'Sachen für
zie Sudetendeutschen abgegeben werden .

Ihr könnt in den Heimabend Weihnachtsarbeiten mit¬
bringen .

Heil Hitler !
Die Führen » i« der Arbeitsgemeinschaft Luftschutz :

E . Gramelspacher .

cksl

IM

Ng8-
»pck«

miller
» s «

snlis
ppiclis
I. äu1er

str . 83

s/ri/7/e

ikorc !

f

doktert !
Indlled !

sirtsr
den 232

e/7^ e/ -c/

ppers -

rnlring

u »

»der

Launen der Natur .
Stupferich , 8 . Dez . Nicht genug , daß infolge des milden Wet¬

ters heute Anfang Dezember , noch vereinzelt blühende Rosen
,n den Hausgärten zu sehen sind , daß die Hausreben sich regen
und junge Triebe zeigen , nein nicht genug ! Die Natur macht
heuer wirklich verwunderliche Scherze . Steht da wirklich nm
hie Zeit , wo Schnee und Eis draußen alles decken sollten , auf
unserer Gemarkung ein Baum und blüht , blüht als ob es Mai
und nicht Dezember wäre ! Wenn die Folge solcher Scherze nur
nicht recht unangenehme sind. Nicht umsonst sagt der Volks¬
mund : „Grüne Weihnacht — weiße Ostern " .

«-
Eintopssonntag .

Stupferich , 8 . Dez . Der kommende Sonntag ist der 3. Ein -
jopfsonntag des diesjährigen WinterhilfswerkL . Auch dieses
Mal werden die Blockleiter in ihren Blocks in Begleitung
eines Amtsleiters sammeln . Wieder wird Stupferich , wie an
den vorangegangenen Eintopfsonntage « , wie am Tag der Nat .
Solidarität , seine Opferbereitschaft unter Beweis stellen . Das
Sammelergebnis muß das des 2. Eintopfsonntags noch über -
treffen . Wir wollen durch unser Opfer dem Führer danken für
die Schaffung Srotzdeutschkands , und zugleich soll unser Scherf¬
lein mithelsen , die Not in der Ostmark und im Sudeteng iu zp
lindern . Darum tue jeder am Sonntag seine Pflicht !

»

Aufnahme Sudeterideulscher
rn die NSDAP.

Anordnung des Reichsschatzmeisters
Der Reichsschatzmeister der NSDAP ., Reichsleiter

Schwarz , gibt eine Anordnung über die Aufnahme der su¬
detendeutschen Volksgenossen in die NSDAP , bekannt . Zur Auf¬
nahme in die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei in
den sudetendeutschen Gebieten können vorgeschlagen werden :

Gruppe 1 : Amtswalter und Amtswalterinnen der Sudetcn -
deutschen Partei , Amtswalter des Deutschen Turneroerbandes ,
Führer des Freiwilligen Deutschen Schutzdienstes (FS .) , sowie
Führer aller Formationen der Sudetendeutschen Freikorps .

Gruppe 2 : Mitglieder der Sudetendeutschen Partei , die bis
zum 15. März 1938 dieser angshört haben , bezw . bis zum glei¬
chen Tage beigetreten sind , Mitglieder der Nationalsozialistischen
Deutschen Arbeiterpartei ohne Nücksicht auf ihre Mitgliedschaft
bei der Sudetendeutschen Partei , Mitglieder der Sudetendeut¬
schen Partei , die aktive Angehörige des Freiwilligen Schutz-

: dienstes (FS .) oder der Sudetenüeutschcn Freikorps waren , ohne
. Rücksicht auf den Zeitpunkt ihres Eintritts in die Sudeten¬

deutsche Partei .
-Gruppe 3 : Mitglieder der Sudctendeutschcn Partei , die in

j der Zeit vom 16 . März 1938 bis 10 . April 1938 beigetreten sind.
- Die in den Gruppen 1—3 nicht genannten SDP .- Mitglieder ,

- insbesondere die , welche vom 1. April 1938 bis einschließlich
31 . Mai 1938 eingetreten sind , werden durch die Ortsgruppen
ersaßt und vorläufig in örtlichen Opserringen zusammen -

' geschloffen.
- Sudetendeutsche Volksgenoffen , die durch die Eingliederung der

sudetendeutschen Gebiete in das Reich die deutsche Reichsangehö¬
rigkeit erworben und ihren ständigen Wohnsitz im Altreich

- haben , können ihre Aufnahme in die NSDAP , bei der für ihren
Wohnsitz zuständigen Ortsgruppe bis 31. März 1939 beantragen .

Tages -Anzeiger
Donnerstag , de« 8. Dezember 1938.

: Lad . Staatstheater : „ Don Jüan "
, hierauf : „Friedenstag "

, 20.
Skalatheater : „ Fracht von Baltimore " .
Rarkgrafentheater : „Die Eiskönigin " .
Kammerlichtspiele : „Ein Walzer für Dich".
Colosseum : VarietL
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Zunächst vorwiegend heiter und trocken. Erst später wie¬
der zunehmende Bewölkung . Bei Winden aus Ost bis Sud
kühl. Nachts vielfach Frost . Nur geringe Friihnebelbildung .
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Brötzingen , Waldstraße 7» V

Inseriere«

.

«Zerr » I
Bom Schenken und Geben .

Es ist eine alte Tatsache , daß die unkompliziertesten Men¬
schen mit dem , was sie schenken, meist sehr taktvoll sind .

Geschenke und Handwerk hängen fast immer viel inniger zu¬
sammen , als man allgemein anzünehmen geneigt ist.

4-
Mag man auch manches Mal zu Geschenken verpflichtet sein ,

so sollte man doch daran denken , daß es Freude machen kann ,
seine Pflicht zu erfüllen .

-p
Meist stellen — leider — Geschenke eine geistige Anleihe des

Gebers bei den Beschenkten dar ; besonders dann , wenn es sich
um sogenannte „erfüllte Wünsche " handelt .

-p
Wsr Dinge zu Geschenkzwecken kauft , sollte daran denken , daß

niemand etwas verschenken kann .
*

Versicherungspflicht laud - und forstwirtschaftlicher Lehrlinge .
Da di « Tätigkeit der Lehrlinge im Forstfach bei regel¬

mäßigem Verkauf der Dinge in einen Beruf übergeht , der an¬
gestelltenversicherungspflichtig ist, wird oft die Ansicht ver¬
treten , daß die Lehrlinge nicht invalidenversicherungspflichtig
feien . Diese Auffassung hat , wie „Der Deutsche Forstwirt " mit¬
teilt , das Reichsversicherungsamt abgelehnt . Das Reichsver -
ficherungsamt betont in seiner Entscheidung , daß nach 8 1 des
Angestelltenversicherungsgesstzes nur ganz bestimmte Lehrlinge
ausdrücklich der Angestelltenversicherung unterstellt sind . Land -
und Forstwirtschaftslehrlinge gehören deshalb zur Invaliden¬
versicherung . Anders verhält es sich mit den Vürolehrlingen der
Forst - oder Domänenverwaltungen , die zur Angestelltenversiche¬
rung gehören . Lehrlinge ohne Entgelt sind jedoch weder in
der Invaliden -, noch der Angeftelltenoerstcherung verficherungs -
pflichtig . Bleibt das Entgelt hinter einem Drittel des Orts¬
lohnes zurück , so wird in der Regel keine Versicherungspflicht
angenommen .

*

Sttützenrvetlerdienst der Generaliuspektion
Sämtliche Reichsautobahnen sind ohne nennenswerte Behinde¬

rungen befahrbar . Die Reichsautobahnen München —Salzburg
sowie München —Nürnberg sind mit Glatteis bedeckt, jedoch ge¬
streut . Pie höher gelegenen Gebirgsstraßen der Ostmark find
mit festgefahrener Schneedecke, teils mit Glatteis bedeckt rmd
gestreut . Die Eroßglockner -Hochalpenftraße ist von Ferleiten bis
Hochtor unpassierbar . Behindert ist der Verkehr noch auf der
Radstädter Tauernstratze von Radstadt bis Katschbergpaß sowie
auf der Loiblpaßstraße , Reichsgrenze gegen Jugoslawien . Straßen
werden geräumt und gestreut . Es ist mit Vorsicht zu fahren .
Schneeketten find -nit .umehmen . Sonst Verkehr überall un¬
behindert .

I RuudkmiK
i Programm des Neichssenders Stuttgart

9 ' Dezember : 6.00 Morgenlied . Zeitangabe , Wetterbe -rrcht , Wiederholung der 2 . Abendnachrichten , Landwirtschaftliche6 .15 Gymnastik , <130 Frühkonzert . Frllhnachrichten ,8 .00 Wafferstandsmeldungen Wetterbericht . Marktberichte . 8 .10Gymnastik , 8 .30 Morgenmustk . 9 .20 Für Dich daheim , 10.00- DerWerkmeister der Geschwindigkeit . 10.30 Leistungssteigerung aufdem des Sports . 11 .30 Volksmusik und BauernkalenderMit Wetterbericht , 12 .00 Mittagskonzert . 13.00 Nachrichten desDrahtlosen Dienstes 13 .15 Mittagskonzert . 14 .00 Schöne Stim¬men . 16.00 Und nun klingt Danzig auf !. 17 .00 „ 4um 5 - llkr - Tee "
18.00 Im Märchenlande . 18.30 Aus Zeit und Leben 19 00 Mitdem Kopf durch die Wand " 20 00 Nachrichten des DrahtlosenDienstes , 20 .15 Die Overn des Reichssenders Stuttaart dazwi¬schen um 21 .50 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes . 2310 Unter -
haltungs - und Tanzmusik . 24 .00 Nachtkonzert .
- Samstag . 1». Dezember : 6 .00 Morgenlied , Zeitangabe . Wet -

^ ^ derholuyg der 2 . Abendnachrichten , Landwirt¬schaftliche Nachrichten . 6.15 Gymnastik , 6 .30 Frühkonzert Früb -
nachrichten , 8 .00 Wafferstandsmeldungen , Wetterbericht Markt¬berichte . 8 .10 Gymnastik , 8.30 Morgenmusik , 9 .20 Für Dich da¬her «, . 10 .00 Der Glaube wird die neue Zeit gebären 1130 Volks¬musik und Bauernkalender mit Wetterbericht . 12 00 Mittaqskon -
ä" t > 1AW Nachrichten des Drahtlosen Dienstes . Wetterbericht13 .15 Mittagskonzert . 14.00 Bunte Volksmusik . 15 .00 Frohsinnam laufenden Band , 16.00 Uebernahme , 18 .00 Tonbericht derWoche , 19.00 „Aus der bunten Welt der Oper "

. 20.00 Nachrich¬ten des Drahtlosen Dienstes . 20.10 Unser Tanzabend . 22 .00 Nach¬richten des Drahtlosen Dienstes . Wetter - und Sportbericht . 22 30Heute großer Ball . 24 .00 Nachtkonzert .

Handel und Verkehr
Märkte

Karlsruker Schlachtbiehmarkt vom 6. Dez. Auftrieb : 65 Och¬
sen , 54 Bullen . 164 Kühe , 109 Färsen . 895 Schweine . Preise : Och¬
sen 35—46,5 , Bullen 35 .5 - 44,5, Kühe 15—44,5, Färsen 33 bis
45 .5 , Schweine 50—59 RM .

Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 6 . Dez . Austrieb : 71 Och¬
sen , 154 Bullen , 278 Kühe , 160 Färsen , 656 Kälber . 65 Schafe ,
20—39 Schweine . Preise : Ochsen a 43.5— 46 .5 , b 39 .5—42,5 , c
37 .5 , Bullen a 41,5- 44,5 , b 37,5—40,5, Kühe a -41 .5 - 44 .5 , b 36 .5
bis 40,5 . c 25- 34,5 , d 18- 25, Färsen a 42,5— 45 .5 , b 38 .5—41 .5.
c 36,5 . Kälber a 65 b 53, c 50. d 35—40 , Lämmer und Hammel
b 1 44—45 , Schafe b 31—40, Schweine a 59. b 1 58 . b 2 57. c 53,
d 50 . g 1 58 RM .

Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach ,
Mittelst ! . 6. Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 204,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellvertr . Hauptschrtftkeiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . XI . 3732 .

Zur Zeit ikt Preislik « Nr 4 gültig

MtttttvhiMwerk
des Deutsche « DolkeS 1HS8/SV

Duelach

Das WHW veranstaltet am Samstag , de « 10 . Dezember 1S38 , 20 Uhr in der
„Festhalle" Turlach einen

örohen

Konzert - flbend
ausgeführt vom Gaumufikzug des Reichsarbeitsdienstes , Arbeitsgau XXVU , unter

Leitung von Obermusikzugführer KonradVogel

Vorteagsfolge :
I. Teil

1 . Ouvertüre zur Over „ Iphigenie in Aulis "
. von Gluck

2 . „Konzertino " für Klarinette , Solist Otrf . Vogt v . Weber
3. „Symphonie Nr . 8" H-moll (Unvollendete )

1 . u . 2. Satz . v . Schubert
II . Teil

1 . „Viktoria -Marsch " . v Mon
2 . Ballettmusik aus der Oper

„Zar und Zimmermann " . . v . Lortzing
3. „Volksliedchen und Märchen " . v , Komzak
4. , , Zirkus Renz " Lylophonfolo Solist Otrf . Kaiser v . Peter
5 . „Fröhliche Weihnachten " Großes Tongemälde v . Koedel

Das Konzert ist zur erste« Saalhälfte bestuhlt.

flnschlleßend ranz
Eintrittspreis : 1 .— RM . Vorverkauf : Pkrsikhaus Schwiers

Saalöffnung 7.15 Uhr

Nsnüonlya
104tünig mit Koffer , 30 — ÄlF
zu verkaufen Karl Scheidt

Grötzingen , Goethestraße 5,

P«I. SeiMMder
Rote », Aktentasche. Brief¬
markenalbum verkauft

Herrmann, Gritznerstraße 4 -

Skvr. Mder-AM
zu kaufen gesucht Angebots rmt
Nr . 634 a« den Äerlag .

stnane « -
A «ppil «chno
aus eigener Anfertigung . U . a :
je 2 Daunen -Steppdecken , Größe
150/200 sw , beiderseits Zwischen¬
futter , extra Nahtdichtung , gute
Daunenftilluna u . Verarbeitung
lilr NN. 95in dar
auf Wunsch In » irrltroli
unverbindlich anzuseben ,
Zuschriften sofort an : L'n . »I .
V . HV« I»i -t « IV« I»I .Göppingen

Taunendeckenfabrikatio ».

Lobsukt

0am«ntn8ck>«n
von

iiMkii.Ui'iiMSirei'
Schnittware , neu , für Garten¬

hütte geeignet zu verkaufen .
Besichtigung zwischen 12—2 Uhr

Uhlandstraße 4, I.

Lvorwenien dsutt del
anrerea Inserenten !

5srng ! ässr
mo6srnv ^ ugsngiässi '

rindV/siknocktsgssctisnl «»
von nütrlicbsm ^ srt

k. üiieikbnrgor
Inkobsr : pisckbock
rtoatUck gsp ^üOs - ^ ugsnoptiksi -

. . gslobl -lor

XsöuL-
°
vsuss« sllsn

vvil . ^ « . kkvcl < kl .
Damsn- u. Usi-rsntrkisrsolon

Zili .ck57ir ^ 55k

I kann Mim

I KMßönnen M lnenÜlbet

Mitten !>luch

100000
ALMAUS ? inenkaum !

^riiilei' ii. fsfiiiii
zu verkaufen

Ednard Joller, Fasanenweg 10.



Unser s it mek ' ersv dakrcv im Werk tritiZ gewesenes Oekolxsek -ikts-
witZIi ^ ä

Lrv ^ Ln 8pran2
ist iieute völlig üderrascdend aus dem lieben gezokisdea .

IVir werden dem Verstorbenen , der uns allen ein treuer und lieber
Krdeitskamerad Aevesen ist , stets ein ekrendes ^ ndeokeu dewakreo .

Larlsrube -Vurlaod, 7. veremder 1938 .

Letriebskübrer unä OekolAsckakt
äer Or !trner- I^LX8er ^ .O.

l ^ es -^ nreiAL
iVaeb einem arbeitsroieken lieben wurde

gestern unerwartet un»er lieber Vater, Lebwie^er-
vater und Oroüvater

Lrloli kneäricb Ko/rer
iw 73 kedensjakr in die ewiZe Heimat abderuken'.

vurlaek , Kd . klitlerslr . 32 ^
Taiua - Lklie ( -Südamerika) ' ^- ve . ember 19 8

Oie trauernden Lnterdliedenen :
LUlsv S « I» ii»« l8 « r xeb er
lLt» » §ed . Lauser
Herrin »» » Svlrmelaer
^ U» « rt IVLstt «
» » Ä L » Lv1LIi »«L

Leerdixun ^ : 8amsts §, den 10. verember ,
vornuttsAS 11 Lkr .

8tnU kor'en I

Ik -e Verlobung geben bekannt

v4/7/7e//ese iös/ ^

/ > // ^ / ) // /

Olkenbock am ^ oin
>̂ sictzai 'sLdIoci(Lkroüer ÜI

Frankfurt am ^ oin
Onls » Ssn ^ korisn 4

10 . Oersmber 1 ?38

_
SSbeve Schulen in -Karlsruhe

und Duvlach.
Anmeldungen

zur Aufnahme in Klasse 1 für das Schuljahr 1939,40 :
Mittwoch , den 14. Dezember 1938, IS bis 18 Uhr .

Bei der Anmeldung sind die Schüler persönlich vorzustellen ;das letzte Schulzeugnis muh vorgelegt werden . Wegen der Auf¬
nahmeprüfung ergeht weitere Mitteilung.

Oberschule für Jungen :
K . Haupt form :

Goetheschule, Renckstr . 2. Fernruf über 6010 ,
Hclmholtzschule, Kaiserallee 6 , Fernruf über 5350 ,
Humboldtschule, Englerstr. 12, Fernruf über 5380,
Kantschule, Englerstr. 10, Fernruf über 5380 ,
Markgrafenschule , Durlach , Schillerst! . 3, Fernruf Durlach 102.

6 . Sonderform :
Bisniarckgymnasium . Bismarckstr . 8 . Fernruf 5682 .

Oberschule fiir Madche »:
Fichteschule mit hauswirtschastlicher Form, Sofienstr . 14 , Fern¬

ruf über 5380 ,
Lessingschule mit hauswirtschaftlicher Form, Sofienstr . 147 (Gu-

tenbergplatz ) , Fernruf über 5350 ,
Freiligrathschuie, Bertholdstr ., am Durl . Tor , Fernr . über 5380 .

Die Leiter der Höheren Schulen .

Scdon UNI« ' ckisrsn Angebot «» b !« ' Ilönn»n
Si» «äi>I«n — «in» w« il giöh«'« gurwakl
gssign»!«, 2 «b«n«<tiI<«I »iw«»i«t ! i» l»«i
un». Wi, koik«n . 5i « i>»I«i b«g' üh»n ru Irönn »n
— gut und p '» i»«»' t j,l «II«», «>' 8i«t«n ;

Dcr » »e -i Ltc « Bluace »t Lteü ^ ip ^e

wlnter -dlüntol o . ? olr
14 .50 19 .50 24 .50 39.50

vamsnweston
5 .75 6 .90 9 .75

vameuatrvmplo
kriiktijks Kuiist «eik!s
1 .25 1 .65 1 .95mautel mit ? eirbssatr

18 .50 26 50 45 . — 65
vameupiulovor
4 .90 6 .80 9 .75 vamenstrümple ^

1 .S5 2 .15 2 .75 3Lieg , kdäniel mit ? elr
75.— 95 .— 125.— 165.—

« errsnwesteu
6 .75 8 .90 10 .50
Kuad - n . blÄd . - k'uIIov.
2 .85 4 .50 6 90 9 .50

!Kerreu - 8ookeu

.95 1 .25 1 .65
Krauvu -dlSutvl
24 .50 36 .50 48 .— 75 .

p « tr/soksn kisisis Likieiibisiilung I ! ü!l> llisckell 8ikm>liseiiö3
unel -KlSntsI tür Oomsn , i'Ispisn v .K ncisr I 1 H8M8 Îl8ai' Ü86ll8II

^ ^e ' ckoteerr

Wis wäre ss ,
wenn 5Ie Ikrs V/siknochtsge-
rckenks disssslokrkrükrsitiger
kaufen würden ?
Lis wiksek jo, wir wollen Lis
bssondeis sorgfältig beraten
und dar » rsickt er bei dem
Oedrongv in den lstrtsn logen
nickt mskr. llnssrepenStst Kelten
lknen dar ricktig « Qsrckenk
linden !

§c « uirttä/ ^ kir
dar gute >Veinkavs i . d . ölvmsntorstrok«

Vollklelder

14.50 19 .50 28 .50 39 .50
klotte Strivkkioidor
12.— 18 50 24 .50 36 .50
Vtienor Stilokmodellv
36.50 48 — 65. - 78.—
dmgeudl. Daurklsidsr
14 .50 19.50 29 .50 45 .—
Seidene Kleider
ti >r Xaokmitt »«
8.75 14 .50 28 .50 48 .—
Kntrückencko Sinsen
2 .95 4 .90 8.50 12.75
Kostäinröoks
3 .90 6 .50 9 50 14 .50

Kaumwollv karriert
5 .75 6 .90 7 .50 9 .50
Kuustsvldsutrioot
5 .90 8.50 12.50 18 .50
SteppmorgourSvke
14.75 17.50 25 50 35 .—

Kckx-IKKatvI ad o- 40
3 .90 6.75 9 .50 12 .50
dlsdok .-dläutvi ad c- r . rn
7.90 11 .50 18 50 24 50
Kinder -Klsidei :
2 .55 6 .75 9 .50 14 .50
Kvül .- Llsidnug

Koadvu -IKöutol ad Nr . »
9 .75 15.50 19.50 24 .50
Knedvn - llnrLgead Nr n
6.75 9 .75 16.50 24 .50
Strivilanrüge eieilie
5.90 8 .50 10 .75 14 .50

VKurinonss-SekILptvr
1 .25 1 .75 2 .25 2 .90
Unterkleider
2 .50 2 .90 4.75 5 .50
Veinen -Seklatsnrügo
4 .90 5 .75 6-90 - 8 .50

Aeeren - Näsele

Ksrren - Sportkeinden
3 .75 4 .50 5 .75 7 .50
Lsrren -Aeektdeindva
4 .50 5.50 7 .50 9 .50
Lerren -Ilntsrdosen
2 .50 2 .90 3.75 4 .90

IrSgsrsvirtirrea
küksek
1 .95 2 .50 2 .90 3 .50
Kloidorsekiirrvn
4 90 5 .90 6 .50 7 .50
Klnderscknrrso
1 .25 1 .65 1 .95 2 .50

8 edr . Künstler decken
2 .90 3 .50 5 90 6 .50
levgedeoke
mit 6 Servietten
6 .75 7 .50 11 .50 18:50
rUvt -vevkea
9 .50 15.50 18.50 21 .50

Schöne

rmLsLMMe
hat zu verkaufen

W . Bachman « , Durlach
Srädt Gutshof

kSsed
dis wokrs Volksnokrunĝ

für diese >Vocks
Preis sdseülsg

ltabsljou ;oax32
5cks»iisrii ?«> ^ 45
Lolrikorsck M x 40
6o!r! !rorrckiiIs» M x 54
56>sIlsi§Mi !e1 LM « 57
ttsilbuN roo x 1 .50
5koc!tiiscti »o x 38

varlsrder
klsrlilisll «

Zsugiliktsteigerinig .
Am Freitag . S. Dez . IS38 .

nachmittags 2 Uhr Werve ich in
Durlach , im Piandlokal , Schloß -
straße gegen bare Zahlung iw
Bollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Ruhebett , 2 Polstersessel , 2
Schlafzimmer , 1 Bücherschrank
1 Büfett . 1 Kredenz .
K'he-Turlach . 8 . Dez . 1938.

Zaum
Gerichtsvollzieher

VSHAIWI
/kn risn Sonnisgsn 11 . un6 IS . Dsrsmbs, '
von 2 — 7 Ukr gsötinst

Ziseliere» brioat Erfolgs

Frau Weiß erzähltesder
ganzen Nachbarschaft . .
wie einfach jetzt das Säubern
der fettigen und schmierigen Ar¬
beitsjacken,Hosenund Schürzen
ist . Ob Schlosser - , Schmied -,
Monteur - oder andere Werk¬
stattkleidung - in heißer ikdi -
Lösung einweichen und mit ikli

nachkochen , so sagt sie . Und wer es erprobt , bestätigt ,
daß es nicht nur eine einfache , sondern vor allem auch billige
Methode ist, die jede richtige Handwerkerfrau kennen sollte !

leisten 55
Abonnenten unterstützt unsere Inserenten !

IS rage noch , dann ist Weihnachten !
Heute wollen wir uns an die Hausfrauen
wenden , und sie darauf Hinweisen, dah man

. rechtzeitig mit seinen Weihnachtsbäckereien an¬
fangen muh. Was zum Backen notwendig ist,
sollte darum auch nicht am letzten Tage gekauft
werden . Alles , was man zur Weihnachtsbäk -
kerei braucht , Ä>er was an Kringeln und Scho¬
koladenerzeugnissen auf den Weihnachtsteller
gehört , liegt jetzt schon in den Geschäften bereit.

Sei Weihnachtsgeschenken
zeitig an den kinkauf denken !

sckaeit,mrtXlblL88-k-I4oir.
dalsarn beksndelte Lücken
macken Iknea keine 8orße ,weil sie naü wisckbar sind.Oer Lalsam wirck wie Lok -
nerwacks auigetraßen u . Ikre
Lüden erkalten klakruoz .Knstricd und blockßiaor mit

KMeKü
l-« OI _ r8äI _ 5äb1

» üier -vroserl «
Ser^dausyQ : N - Sronler , vrox.
2 - 3 - 2immenvsknvng
von unt . Beamten in Turlacb
oder Umgebung sofort od . später
gesucht. Angebote unter Nr.
632 an den Berlag ._
K>» mSV. rimmrr
zu vermiet . Zu ersr . im Verlag .

Wochen
oder Monatsraten

Samen

lierren
vekleiittmg

kkageg - ö « lll>Ift
^ 18/1851

MMllN
f</KI8Lrr57k .2L

r. si°»

tzusIUSIs -

»« tlklllll !
^8lIIlSM >I lI. ^ ° 3S 10

rnronsi 125 ^ r« 50 g ir
0r »n,e,1 125 8 r , 50 All
Koisntüsn . . 125 8 11
Lullsnlnen «
Lellopd »opaok . 125 8 1k
SscltoblslLN
liolle 100 Ltüek Inkalt 2k

ülsKlrkWkl» T^ps 812 2 k«
s mit ausl . ocl . Klsdervelren O

in 'rssckeni .uch-ZLckctien

! Küküo stark entölt
125 8 22

! Kunrlhonls 560 8 ÜS - 4>
«fglnvsse au8l 500 8 S2 -4>
Ngseinvsre ltal 500 8 60
0i>n «»n mit8tein 125 8 12

8m»rns sselgen
500 8 ZS 125 8 6

j kikköls, korkvulvsr , ^unillo-
l rukker, It'surucker , Pocket'
röchet , Van>Ii » in liangen,

s lim », Lnis, Ko ken , Idroneo,
ginonium, Ickokostrsosol,

kiiokutroln , käuncks n
— llrts stets trisck —

Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche .
Nachdem die Maul - und Klauenseuche in dem Anwesen Les-

singstrahe 56 in Karlsruhe erloschen ist , werden die unterm 26.
Oktober 1938 erlassenen Anordnungen mit sofortiger Wirkung
wieder aufgehoben .

Karlsruhe , den 6 . Dezember 1938 .
Der Polizeipräsident.

Lioge' rokkön direkt ab 8oo :

Kabeljau ^
Ikobekjou "" ""'L° x 32
5cbe! !fiscb

! Kobeljouiiisl
5cbsltsiskbi!ls»

j. Qsnren 4/ »
.̂00 x

425«, x
500 « 52

mimmmli
^ . . .ch»« « , > , »
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